
Individuelle Auslandsaufenthalte

„Ich bin dann mal weg…“
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1. Warum ins Ausland?

• eine andere Kultur erleben • andere Wertvorstellungen erfahren 

und die eigenen hinterfragen

Prägen der eigenen Persönlichkeit

Selbstständigkeit und Orientierung

Respekt und Verantwortung

Flexibilität

• schulische und berufliche Qualifikationen

• Sprachkenntnisse verbessern

• andere Schulsysteme kennen lernen



2. Wann?

Auslandsaufenthalte

in Klasse 11

in den 
Sommerferien

nach dem Abitur

Dietmann/Reich



Auslandsbesuch in der Jgst.11 

auf Gegenseitigkeit

als „Austausch“

 Programm der BZR

Düsseldorf 

 Programme von

Rotary und Lions

Einseitig als 

„internationale 

Schulbesuche“

 mit gemeinnützigen   

oder kommerziellen

Anbietern

 Stipendium (PPP)

 privat organisiert



Vorgehen am RHG

Bei Interesse:

1.Persönliches Beratungsgespräch mit Frau Reich 

(m.reich@rhg-krefeld.de)  und/oder Frau Dietmann

(c.dietmann@rhg-krefeld.de) -> Beratungsprotokoll auf 

dessen Grundlage Herr Brüx über die Beurlaubung 

entscheidet

2. Antrag der Beurlaubung durch die Eltern bei Herrn 

Brüx mit Vorlage der Anmeldung einer Schule im 

Ausland.

Vor der Rückkehr:

Kontakt zur Oberstufenkoordinatorin sowie Stufenleitung 

und ggf. Fachlehrern.



Verantwortung

„Jeder ist seines eigenes Glückes Schmied“

Was wird von den Jugendlichen erwartet?

• eine eigene Entscheidung, nicht eine der Eltern

• Verantwortung für (d)eine Sache

• Organisationstalent und Eigeninitiative

• eigenes Engagement, Offenheit und Mut

• Bewusstsein, dass sich etwas verändern wird



Auslandsaufenthalte im Sommer

Sprachkurse
- z.B. für 2 bis 6 Wochen in einem englischen

Internat, veranstaltet durch kommerzielle

Anbieter

- Kosten ab 1000 €/14 Tage

Teenager-Workcamps ab 15 Jahren
- internationale Freiwilligenprojekte mit der

Arbeit an gemeinnützigen Projekten

- 2 bis 6 Wochen

- tägl. 4 bis 8 Stunden Arbeit

- häufig nur Anreisekosten & Versicherungen



Auslandsaufenthalte nach dem Abitur

Freiwilliges soziales oder ökologisches Jahr im Ausland
- spezielle Träger, z.T. über Kirchen

Arbeiten im Ausland als „Work & Travel“
- über kommerzielle Anbieter organisiert

- längstens ein Jahr

Au Pair-Aufenthalt
- Kinderbetreuung innerhalb von Familien

Auslandsstudium (PAD, DAAD, Erasmus)



Take 

your 

chance! Danke 

für Ihre 

Aufmerksamkeit!


